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Bereich der Änderung durch B.-Plan WI 06/01 1.Ä "Teilgebiet Lebensmittelmarkt"
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Bereich der Änderung durch B.-Plan WI 06/01 1.Ä "Teilgebiet Lebensmittelmarkt"


ySyrund der §§ 1 Aos. 3 und 1Q des gaugesetzbuches (8auid) 1. d. 2

sr Bexanntamacioung voam 8§.12.1986 (BGsl. I S.
:r Hessiscnen Bauocdnung 1. d. r.

2253) und des § 118
voa 19.12.1477 (GvBl. 1478 1 5.2)

sleczt geangert durch Gesetz voa 26.9.1977 (Gv8l. I S. 351), 1.

a
=
a
=

a. §

3

11),

1 der Jerordnung Uper die Aufinanhme von aul Landesrecnt berunenden
gelungen 1n den dedauvunysplan vom 28.1.1377 (Gvsl. I 5. 1u2) und
s S 5 der tHessiscnen Gewmeindeordnuny (HGO) 1. d. F.

vain 25.2.1952 (GvBl.
zuletzt geandert ducch wesetbz voa 1.4.1981 (Gv8l. I 5. ©.8), nat

¢ Stedtverordnetenversamnlung der Universitatsstadt Giefen diesen Se-
suungsplan Nr. Wl /Ul opestenend aus der Planzeichnung unad den nach-
-enenden Cextlichnen Festsetzungen sowie den ortlichnen Bauvorschriften
Jer die Gestaltung als Satzung deschlossen.
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ngsrechtliche Festsetzungen

1. Art der paulichen Nutzung (§ 1 Abs. 4 BauliVO)

1.1 In dem an die Nurdseite des Kiesweges angrenzenden und im Bebauungs-
plan ygekennzeichneten Teil des Gewerbegepietes (6 £ 1) sind Nutzungen

gein. 3 d dauNV0 nur zulassig, die das wohnen im angrenzenden Allgemeinen

wonngeolet nicht wesentlich storen.

1.2 In dem Mischgeoiet amit der Bezeichnung MI 1 sind Wehnungen gem. § 6
Aos. 2 Nr. 1 BauiVO nur ausnahmsweise zulassig, wenn der Anteil an
der tatsachlichen GeschoBflache 20 % nicht Uberschreitet.

1.3 In dem Mischgebiet mit der Sezeichnung MI 2 sind Nutzungen gem. § G
Abs. 2 Nr. 4, 8 und 7 BauNVO nicht zulassig.

2. Zanl der Wohnungen (S 4 Abs. 4 BaulVO)

In den Allgemeinen Wohngebieten (WA), die mit 2 W gekennzeichnet

sind,

sind je Wohngebdude nur bis zu zwel Wohnungen zulassig.

Eine weitere Wohnung ist ausnahmsweise nur zuldssig, wenn sie im
Dachraum angelegt wird.

3. Anlage von Kellergescnossen (§ 1 Abs. g BaulV0)

In den Baugebieten, in denen keine Einzelhausbebauung festgesetzt ist,
sind alle Gebdude mit Kellergeschossen zu errichten. Ausnahmen
hiarvon sind nur zuldssig fur die gesamte Gebdudegruppe.

4. Flachen fir Garagen und Stellplitze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Sind im Bebauungsplan keine Standorte ausgewiesen, soO sind Garagen

und Uberdachte Stellpldtze auch auBerhalb der Uberbaubaren Grundsticks-

£13cne in einem Abstand von mindestens 5 m von der Straldenbegrenzungs-
linie zuldssig.

5. Von der 3eoauung Ereizunaltende Fldchen (§ 39 Abs. 1 Nc. 10 BauGB)

Die im 3epauungsplan festgesetzten Sichtfelder sind von jeglicher
Sichtoehinderung @it einer Hone von wmenr als 0,3 m, gemessen von der
Oberkante der angrenzenden StraBenverkehrsflédche, freizuhalten.
Ausgenommen sind hiervon einzelne hochstammige 33ume.

1%

Anlage von Zisternen und Sickereincichtungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und

24U BauGB)

Das anfallende Operfléchenwasser der Dachflachen ist Uber ein ge-
trenntes Leitungsnetz in eine Zisterne auf dem jeweiligen Grund-
stick zbzuleiten. Das Fassungsvermbgen sollte weindessemst /5 1 pro

@m? projizierte Dachfldche betragen. Im Einzelfall kann bel einer

5.2

T

8.

9.

10.

B. Bau

entsprechenden Prifung des Baugrundes, die Zisterne auch mit einer
Sickereinrichtung kombiniert werden. In diesem Fall lait sich das
Fassungsvermogen auf 50 1 pro w? projizierte Dachflache begrenzen.
In jedem Fall ist in der Zisterne ein Uberlauf vorzusehen, der
an den offentlichen Kanal anzuschlieBen ist.
Ausnahmsweise kann der Uberlauf auch an einen in der Nahe vorbeifih-
renden offentlichen Graben angeschlossen werden, wenn o&ffentliche
Belange nicht entgegenstehen.

Es koénnen Betonringe eingesetzt werden , die ein Fassungsvermogen bis 5 cbm

beinhalten. Das Anlegen von Teichen ist gleichfalls zuldssig.

MaBnahinen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung der Landschaft
(§ 39 Abs., 1 Nr. 20 BauGB)

Die Wege in dffentlicnen und privaten Grinfléchen sind in wasser-
durchlissiger Art und Weise auszufihren. Ausnahmen sind zulassig,
wenn wegen des groBen Verkenrsaufkommens (z. B. bei Rad- und FuBweg)
oder wegen der Schneerdumpflicht der Gemeinde u. a. Del einer wasser-
durchldssigen Befestigung der Wege héhere Unterhaltungskosten zu er-
warten sind.

Anpflanzen und Erhaltung von Baumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a + b BauGB)

Auf jedem Baugrundstick in den festgesetzten Allgemeinen Wohnge-
bieten und Mischgebieten ist mindestens ein standortgerechter Baum

zu pflanzen. Standortgerechte Baume sind u. a. Stieleiche, Esche,
Winterlinde, Sommerlinde, Spitzahorn, Bergahorn, Hainbuche, Baumhasel
(groBkronig) sowie Vogelbeere, Feldahorn und Vogelkirsche (klein-
kronig) und alle Arten von Obstbaumen.

Hochstammige Obstbdume sind soweit als mdglich zu erhalten.

Auf 6ffentlichen Parkpldtzen oder anderen Pkw-Stell-Platzen ist auf
Pflanzstreifen oder Pflanzinseln jeweils fiir sechs Stellplatze ein
groBkroniger Laubbaum zu pflanzen und zu unterhalten.

Hohenlagen bauliche Anlagen (§ 9 Abs. 2 BauGB)

Die Gebaude sind so zu errichten, daB der Hohenunterschied zwischen
der Uberwiegenden FuBbodenhdhe im ersten VollgeschoBb und der dem Ge-
bdude am nichsten gelegenen oder geplanten &ffentlichen Verkehrs-
flache (die zur ErschlieBung des Grundstickes bestimmt ist), nicht
groBer als 60 cm ist.

Vorkehrungen fir den Immisionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

9.1 In den Allgemeinen Wohngebieten zwischen Planzeichen A A A
und L 3128 sind Fenster von Aufenthaltsriumen moglichst auf den der
L 3128 abgewandten Geb#dudeseiten anzuordnen oder es sind Larmschutz-
fenster der Schallschutzklasse 2 (VDI-Richtlinie 2719), mit einem
SchalldéammafR von Rw>30dB (A), einzubauen.

9.2 In den Allgemeinen Wohngbieten zwischen Planzeichen _A A A
und Planzeichen A A A bzw. BAB sind die Fenster der Schlafraume
an der larmabgewandten Gebdudeseite anzuordnen (Grundri B 1osung) oder
es sind Larmschutzfenster der Schallschutzklasse 2 (VDI-Richtlinie
2719), mit. einem Schalldémman Rw > 30 dB (A), einzubauen.

Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die Belastung der Flachen mit einem Leitungsrecht erfolg zugunsten

folgender Versorgungstrager:
L2 - Stadtwerke GieBen (Elektrizitéat)

L3 - Zweckverband Mittelhessischer
Wasserwerke (Trinkwasser)

L4 - Zweckverband Mittelhessische
Wasserwerke (Steuerkabel)

Das Leitungsrecht umfa3t die Befugnis der Versorgungstréager, die
auf den Baugrundstiicken verlegten Leitungen zu betreiben, zu unter-
halten und zu verandern sowie hierzu die Grundstucke jederzeit zu
betreten. Die mit dem Leitungsrecht zu belastenden Fléachen dirfen

nicht Uberbaut oder mit Baumen und tiefwurzelnden Strauchern bepflanzt

werden. Ein Bodenabtrag oder -auftrag von mehr als 0,5 m

ist nicht zulassig. HohenmaBige Anderungen im Bereich des Leitungs-
rechts sind mit dem Versorungstréger abzustimmen. Die AusUbung dieses
Rechtes kann Dritten Ubertragen werden.

Nebenanlagen (§ 14 Abs. 1 BauNV0)

AuBerhalb der Uberbaubaren Flachen sind Nebenanlagen im Sinne des

§ 14 Abs. 1 BauNVO unzuldssig, wenn diese die Form von Gebauden haben

und insgesamt groBer als 15 m? sind.

ordinungsrecntliche rastsatzungen

1.

—
[y

In den 1 3epauungsplan festgesetzizn allgemeinen Wohngepieten
(WA) und Miscngeoieten (MI) werden an die auidere Gestalctung rolgende
Aniorderungan gestellt:

Jacnrormi, Dachneigung und Dachfarbe

Sufern die Planzeichnung keine anderen Festsetzungen entinalt, sind
alle ein- unc zaeigescnossigen Gepbaude nur wit Satteldacnern,
Kruppelwalndachern und versetzten Pultdacnrormen mit allseitig
gleicher Dacnneigung von 38° ¥ 5° alter Teilung zu gestalten.

Die HauptIircste sind entsprechend den zeichneriscnen Festsetzungen
im deoauungsplan anzulegen. Drempel sind bel ein- 01s zwelge-
scnussiger 3epauvung nuc Uoer dean 1. Vollgescnod ois max. U,2 m Hohe
zuldssiy, gemessen an der Audenseite des Gebaudes.

decdgen tecnniscne Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie errichtat,
50 sind diese in die Dacnildchen 2u integrieran.

Ausnanaemoglicnkeiten gem. § 31 (1) dauGB

deia cinoau von Sonnenkollektoren dari die Dacnnelgung ausnanis-—
A¢ise 01s zu 46° betragen.

Alle geneigten Ddcher sind nur mit roter bis brauner Dachdeckung

zulassig.
In besonders gekennzeichneten Bereichen (IIA) ist ausnahmsweise ein

drittes Vollgeschofl zuldssig, wenn die zuldssige GFZ nicht Uberschritten

wird.

: L1 - Universitétsstadt GieBen (Abwasser)

1.2 ciniriedungan

Die cinlriedung von Vorgarten ist unzuladssig, solern in der
deoauungsplanzeicnnung <eine anderen Festsetzungen getroffen

werden.

Erfolgt die Einfriedigung sonstiger Grundsticksteils, sind

diese aus senkrecht gelatteten Holzzaunen oder aus Maschendraht an Stahl=
profilen herzustellen, sofern in der Bebauungsplanzeichnung

keine anderen Festsetzungen getrofien werden. Die Hohe dart

hochstens 1,2 m betragen. Einfriedigungen aus Mascnhendraht

sind mit BUscnen oder Hecken einzupilanzen.

Bei einer Einiriedigung aus Maschendranht entlang offent-
licher Verkenrs- und Griunfldchen, ist ein Abstand von mindestans
0,8 m von der Grundsticksgranze einzuhalten. Satz 4 gilt entsprechend.

An den in der Bebauungsplanzeicnnung gekennzeichneten Stand-
orten ist abweichend von Satz 2 auch die Anlage von Larm- und
Sichtschutzwanden (LSW) aus anderen Materialien bis 2,5 m Hohe zulassig.

1.3 Gartnerische Gestaltung

Die Vorgartenfldcnen sind mit Ausnahie von

Garagenzufahrten und Hauszugangen gartnerisch zu gestalten

und zu unternalten. Die nicht Uberbaubaren Grundstuckflachen

sind im Allgemeinen Wohngebiet und Gewerbegebiet zu mindestens 8U Pt
und i@ Mischgebiet zu mindestens 40 % als Grunflachen anzulegen

und zu unterhalten. Fassadenbegrinung kann ausnahmsweise

angerechnet werden.
1.4 Ausnahmen

Ausnahmen von den in den Abschnitten 1.1 bis 1.2 getroffenen
Anforderungen sind zuldssig bei Uberwiegend gewerblich ge-
nutzten 3augrundsticken und ausschlieBlich gewerblich genutzten
eingeschossigen Gebduden in den festgesetzten Mischgebieten.

2. Anforderungen an die Gestaltung in den Gewerbegebieten (GE)

In den Gewerbegebieten sind die Geodude nur mit Flachdachern
(FD) oder Sattelddchern (SD) mit einer Dachneigung von hochstens
20° alter Teilung zu gestalten.

3. Anforderungen an die Gestaltung in allen daugebieten

3.1 Garagen

Garagen sind, sofern in der Planzeichnung keine besonderen
Festsetzungen getroifen sind, mit Kies bedeckten oder voll-

flichig bepflanzten Flachddchern zu errichten. Werden Garagen

als Teil eines Gebdudes errichtet, ist dieses gem. Satz 1 als
begehbare Terrasse zu gestalten oder in das Gebaude zu inte-
grieren. Werden Garagen nebeneinander errichtet, so sind diese

in gleicher Hohe und Tiefe, Material und Farbe zu errichten.

Diese Anforderungen gelten auch fir auf der Grenze benachbarter
Grundsticke ohne Abstand aneinandergepaute Garagen. Geneigte Garagen:=
ddcher sind in Verbindung mit dem Hauptgebdude zulassig oder bei bis zu

3.2 Werbeanlagen zwei Garagen.

In den Allgemeinen Wohngeoieten sind Werbeanlagen nur an bau-
lichen oder Teilen baulicher Anlagen, die nicht dem Wohnen
dienen, zuldssig. Werbeanlagen im Allgemeinen Wohngebiet sind
nur unterhalb der Traufe bei eingeschossigen bzw. unterhalb

der Fenster des 2. Vollgeschosses bei mehrgeschossigen Gebauden
zuldssig, in Misch- und Gewerbegebieten sind Werbeanlagen nur
unterhalb der Gebdudetraufe zulassig.

Die Ansichtsfldche mehrerer Werbeanlagen darf in festgesetzten
Mischgebieten nicht grdBer als 3,6 m?, in Gewerbegebieten nicht
groBer als 7,2 m? und in Allgemeinen Wohngebieten nicht grdler
als 1,8 m? sein. Die Werbeanlagen sind im Allgemeinen Wohnge-
biet nur parallel an den GebdudeauBenwdnden mit nicht mehr als
15 cm Ausladung anzubringen.

Unzul3ssig sind Werbeanlagen, die senkrecht zur AuBenwand ange-
bracht werden, freistehende Werbeanlagen sowie Werbeanlagen in
Form von Blinklichtern, im Wechsel oder in Stufen ein- und
ausschaltbarer Leuchten, als laufende Schriftbdnder, als pro-
jizierte Lichtbilder und als spiegelunterlegte Schilder. In
Allgemeinen Wohn- und Mischgebieten ist an jedem Gebdude je-
weils nur eine Werbeanlage, in Gewerbegebieten sind jeweils
zwei Werbeanlagen nur an der Stdtte der Leistung zuldssig.

3.3 Stellplatze fir bewegliche Abfallbehaltnisse

Die auBerhalb von Gebduden angelegten Stellplatze fiur bewegliche
Abfallbehdltnisse sind so mit Blschen,Hecken oder Holzbauteilen zu umgeben,
daB sie von einer &ffentlichen Verkehrfliche aus nicht gesehen

werden konnen. In Gepduden angelegte Stellplédtze fur bewegliche
Abfallbehdltnisse sind so anzulegen, daB sie weder von den un-
mittelbar angrenzenden Nachbargrundstiicken noch von einer offent-
lichen Verkehrsfldche aus gesehen werden kdnnen.

C. Nachrichtliche Ubernanme (§ 9 Abs. 6 BauGB)

1. Bergbau

Bei Aushubarbeiten kdnnen Untersuchungsschachte des Bergbaues
von geringer Tiefe vorgefunden werden. Evtl. Hohlrdume sind zu
verfillen und zu verdichten.

2. Bodenfunde (§ 20 Denkmalschutzgesetz (DSchG))

Im Bereich des Bebauungsplanes liegt ein grofes Graberreld mit
Grabern der Jungsteinzeit, der Urnengraberzeit und der Hall-
stattzeit. Beim Auftauchen von Funden ist das Landesamt fir Denk-
malpflege Hessen in Wiesbaden und der Bodendenkmalpfleger fir

den Kreis GieBen zu unterrichten. Vor Beginn jedes Erdaushubes
ist der Bodendenkmalpfleger zu benachrichtigen.

e 11 Bauscnhutzbereich

Im Bauschutzbereich ist die max. Gebdudehohe (Dachfirst) auf 15 m
Uber dem umgebenden Geldnde begrenzt. Falls Baukréne errichtet
werden, sind sie bei einer Hohe von 15 bis 18 m mit einer Tages-
und Nachtkennzeichnung zu versenen. Bei Uberschreitung der Hohe
von 18 w ist vorherige Zustimmung der Wehrbereichsverwaltung IV

- Luftfahrtbendrde - Wiesbaden errorderlich. AuBerdem darf der
An- und Abflugsektor des US-Landeplatzes Gieden nicht behindert
werden. Hierzu ist die Baundhe beschrankt auf 1 : 50 (Vernaltnis
der Bauhdhe zum Abstand von der Startbahn) gemessen vom Start-
bahnende des Landeplatzes.

D. Kennzeichnungen (§ S Abs. 5 BauGB)

Altablagerungen

Bei dem Grundstick Gemarkung Wieseck, Flur 2 Nr. 181/3 handelt
es sich um eine ehemalige Sandgrube, die mit Oberwiegend Bau-
schutt und Erdaushub aufgefillt wurde. .
Einer Bebauung kann nur zugestimmt werden, wenn durch Gutachten
eindeutig nachgewiesen wird, daB eine Gefahrdung ausgeschlossen

werden kann.

E. Hinweise
1. Bauverbotszone an der BAB

Fir Hochbauten jeder Art besteht in der 40 m breiten Bauver-
botszone entlang der BAB gem. § 9 Abs. 1 FernstraBengesetz
ein Bauverbot.

2. Bauverbot an der L 3128

Fir Hochbauten jeder Art besteht in der 20 m breiten Bauver-
botszone entlang der L 3128 gem. § 23 Abs. 1 Hessisches
StraBengesetz ein Bauverbot.
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Urfentliche Gwebaude

Hausnummer
wonNngeoaule

Joerdacnuing
WHeoenyedaude

rlurgrenze

Mauer

Zaun
Grunastucksgrenze

dezeicnnuny der Flur

rlurstucksnumner

Wiese
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T B
1977 (3641.

1udl (Zu6dl.
voin lo. Sept.

d33) ung ZBaunutzungsverordnung
1 8. 1783).

restseczungen

WA
M

Grenze des raumlichen Geltungsberelches
des debauungsplanes

Allgemeines wohngeodiet

Mischgeoiet

vewerbegebict

GeschoBBflachenzahl
Grundflachenzahl

Zanl der Vollgescnoss

als Hochstgrenze

©

l

zwingend
Ausnahmeregelung fir ein 3. Vollgeschoss
max. zwei Wohnungen pro Gebdude zulassig

offene Bauweise

nur Hausgrupperd zulassiy

gescnlossene dauwelse

daulinie
daugrenze

rirstrichtung

StraBenverkehrsflachen

Stradenbegrenzungslinie

verkehrsflacnen oesonderer Zweckbestimmung
hier: Verkehrsberuhigter Bereich, mit Ausnahme

Offentliche Parkflache

Umgrenzung von Flachen fir
Stellplatze und Garagen

Stellplatze Ga Garagen

Rad- u. Fubweg

Jersorgungsanlagen

clektrizitat

srunflacnan

darkanlage

Uiagrenzung von Flachen zum Anpflanzen
von daumen und Strauchern

daume anpilanzen
Straucher anpilanzen
Baume erhalten

Straucher erhalten

S Sichtfela am Knotenpunkt
:::L‘_':: it Geh-, Fahr- u. Leitungsrechten
zu oelastende rlachen
Larmschutzwand
===rrxx Larmschutzwand (LSW) als Einfriedigung
e oy Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
A A A OrenzenfOr passiven Schallschutz
A A A oei der Objektplanung
Kennzelichnungen
¢—eo— Hauptversorgungsleitung - oberirdisch
— — — — _Bauschutzbereich ( 1500m Radius vom Hubschrauberlandeplatz )

VERFAHRENSVERMERKE

PLANUNTERLABEN HERGESTELLT NACH

DEM UNTER ZUGRUNDELEGUNG DER FLUR-
KARTE ENTSTANDENEN STADTISCHEN KAR-
TENWERK DURCH DAS STADTVERMESSUNGS-
AMT (Vermessungsstelle nach 8 8 Abs.1 Nr.3

Katastergesetz ). _
GIESSEN, DEN 18.4.1988
DER LEITER-DES STADTVERMESSUNGSAMTES

_/L/(/V

BURGERBETEILIGUNG  vorenwure

ZUR EINSICHTNAHME DER BURGER BEREIT -

GELEGT VOM 23.2.1981 BIS 13.3.1981,
12.3.1984 BIS12.4.1984 UND 511.1984 BIS 5.12.'84
GIESSEN. DEN 20.5.1988

PER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

STADTRAT

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS ourcr o

STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG
AM 19.5.1988
GIESSEN.DEN 24 .5.1988
DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

STADTRAT OBERBURGERMEISTER

BEKANNTMAEHUNB DES AUFSTELLUNGS-

BESCHLUSSES AM  7.6.1988 IN DER »GIES-
SENER ALLGEMEINEN «, AM  7.6.1988IN DEM
»GIESSENER ANZEIGER«

GIESSEN, DEN 18.7.1988
DER MAGISTRAT DER ST.ADT.GIES_‘SEN
/ .
&

OBERBURGERMEISTER

ENTWURFSBESGHLUSS ourcn o staor

VERORDNETENVERSAMMLUNG AM 19.5.1988
GIESSEN, DEN 2451988
DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

0 S J
o '

f

STADTRAT OBERBURGERMEISTER

BEKANNTMABH UNG DER OFFENLEGUNG

IM ENTWURF AM  7.6.1988 IN DER »GIES -
SENER ALLGEMEINEN -~ AM 7.6.1988IN DEM
»GIESSENER ANZEIGER «

GIESSEN, DEN 18.7.1988
DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

o

OBERBURGERMEISTER

UFFENLEGUNB IM ENTWURF WURDE IN DER ZEIT VOM 15.6.1986 BIS EINSCHLIESSLICH

15.7.1988 DURCHGEFUHRT.

OBERBURGERMEISTER

GIESSEN,DEN 18.7.1988
DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

SATIUNGSBESCHLUSS ouscr o sror-

VERORDNETENVERSAMMLUN
AM 14.12.1989
GIESSEN, DEN 20.12.1989
DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN

OBERBURGERMEISTER STADTRAT

GENEHM'BT MIT VERFUGUNG VO™ 12.06.19

AZ:34-61 d 04/01-GieBBen -82- =
GIESSEN, DEN 27.06.1990
DAS REGIERUNGSPRASIDIUM
IM AUFTRAG

gez. Bottcher

DIE GENEHMIGUNG DES BEBAUUNGSPLANES WURDE
AM 27 Juni 1290 IN DER »GIESSENER ALLGEMEINEN *
AM 27.Juni 1290 IN DEM »GIESSENER ANZEIGER"

OFFENTLICH BEKANNTGEMACHT

REGHTSKRAFTIG serr 27061990

DER MAGISTRAT DER STADT GIESSEN
!
'y,

o

STADTRAT

Abgrenzung der Bauverbotszonen an der BAB und der L 3128

MASSTAB -

0 5 W 20 30 40

1:1000

60 70 80 90 100

" UNIVERSITATSSTADT

GIESSEN

BEBAUUNGSPLAN |
R. WI 6/01

GEBIET: [

» TEIGHWEG - KIESWEG «

NACH §§ 1- 4 und 8 - 12, BAUGESETZBUCH I. D. F. D. BE-

KANNMACHUNG VOM 8.12.1986 (BGBL.

FUr das Gebiet zwischen der L 3128,
der Alten-Busecker-Strafe,
Alten-Busecker-StraBe und Kiesweg,
der StraBe Krumstuck,

A 485,

StraBe Am Urnenfeld,

I 8. 2253)

der Bundesautobahn

der Querspange zwischen
der StrafBe Kiesweg, der
der sudlichen

Grenze des Mischgebietes an der Sidseite des Kiesweges, der
Badenburger Hohl und der Marburger StraBle mit den Flur-

sticken der Gemarkung Wieseck

108/23-108/29,
113/4, 114/2,
139/6+8, 140/1,
175/3, 175/5+6,
181/3, 192/2,

Flur 2: Nr.

108/31,
123)2,
141/1,
175/8+9,
196/3+4,

108/40+41, 109/1-112/1,
134/3+4, 138/5,
166/1, 167/2+3,
1739/5, 180/2+3,
201/1, 202/2,

130/2-4,
147/2,
176/1,
198/2+3,

591/7, 5492/6 teilweise (tlw.), 5394/5,

598/7,
396/6.

11/2+3,
19/1+2, 20/1,
27/4-6, 28/3+4,
45/1-45/14, 46/1,
52/1, 53/2, 55/1,

Flur 13 Nr

Flur 11 Nr. A3)7, 4341,

22/1,

15/1+2,
24/1+2,
39/1-32/1,
47/2-47]5,
56/1, 57, 58,

598/9-11 u. 598/13.

16/1+2, 18/1+2,

25/1+2, 26/1+2,
33-40, 41/1, 44/1,
48-50, 51/1,
59/1-62/1,64/1,

94/1 (tlw.), 96/1 (tlw.), 97/1 (tlw.), 98/1 (tiw]

99/1 (tiw.), 146/1,
164/1-8,
194, 195/2-4,
200 (tlw.),
(tlw.),
221/4,

G 0
249, 251/7.
252/21-26,
256/2+3, 256/8,
267/1-3, 268-285,
302/2-44, 303/1-12,

222/1,
236/17,

252/28,

Flur 12 Nr. 25/1-18, 26/1-11,

168/1-3 (tlw.),
196-198,
201 (tlw.),
204/1 (tlw.),
223/1,
237,
252/7+8,
253/2,
256/10+11,
286/1+2,
307/1-22,

35/2,

148/1 (tlw.), 161/3 (tlw.),
177/2, 192/1+2, 183,
199/1, 199/2 (tlw.),
202/1 (tlw.), 203/1
205/1 (tlw.), 220/3-4,
224/3, 225/1+2, 235/4
238/5, 247/1 (tlw.),
252/12, 252/15+16,
254/1, 254/3, 255/3,
257-264, 265/1, 268,
287-294, 299/1-20,
305/13 uv. 306/8.

248/1,

37/2, 38/1-30, 40/1-21,

45/4, 57/1, 58/1, 225/1, 226, 228/1, 232/2-235/2,

237/1, 238/2,

241/1,

242/1, 243 -249, 252/1,

253/1, 257/4+5, 260/1, 268/1, 270/1, 294/2,
300/1, 302/1, 307/5+6, 319/2, 323/3+4, 341/1,

342/3, 345/4+5, 347/3 u. 350/4.
Aufgestellt im Vorentwurf 12.1.1981 BENZ
Geandert zum 2. Vorentwurf 1.11.1983 BENZ
Geandert zum 3. Vorentwurf 30.8.1984 BENZ
Gedndert zum Entwurf 08.4.1988 BENZ
Gedindert It. Satzungsbeschluf 19.12.1989 BENZ
STADTPLANUNGSAMT GIESSEN
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